
Die Schweiz finanziert in der Slowakei zwei 
Biodiversitätsprojekte zum Schutz bedrohter 
Ökosysteme. Ein Projekt unterstützt die Über-
wachung und Erforschung von Wäldern, ein 
weiteres Projekt zielt auf die Erhaltung und 
den Schutz von Naturgebieten und Habitaten 
in den slowakischen Karpaten. Der Schwei-
zer Beitrag an diese beiden Projekte beläuft 
sich dabei auf insgesamt rund 4,2 Millionen 
Schweizer Franken.

Durch den Klimawandel und andere Umweltbe-
lastungen sind eine Vielzahl von Ökosystemen wie 
Wälder, Naturhabitate und Schutzgebiete in ihrer 
Existenz bedroht. Solche Ökosysteme erfüllen je-
doch vielfältige, wichtige Zwecke und fungieren als 
Lebensgrundlage für unzählige Lebensformen. In 
vielen ländlichen Gegenden der Slowakei sind gro-
sse Teile der Bevölkerung direkt oder indirekt in der 
Holzindustrie oder im Tourismus tätig. Wälder und 
Naturgebiete sind somit gleichbedeutend mit Ar-
beitsplätzen. Im Rahmen des schweizerischen Bei-
trags zur Verringerung der wirtschaftlichen und sozi-
alen Ungleichheiten in der erweiterten Europäischen 
Union werden zwei Projekte zum Schutz dieser Ge-
biete in der Slowakei unterstützt.

Projekt 1: Überwachung und Erfor-
schung des Ökosystems Wald

Um möglichst genau beurteilen zu können, ob sich 
ein Wald im ökologischen Gleichgewicht befindet, 
sind komplexe Daten nötig. Der Nachweis solcher 
Daten erfordert wiederum moderne Messinstrumen-
te, welche jedoch kostenintensiv sind und das nötige 
Fachwissen voraussetzen. Das Projekt „Monitoring 
and research of forest ecosystems“ unterstützt die 
Slowakei sowohl bei der Datenerhebung und -verar-
beitung als auch bei der Waldplanung. Die Behörden 
und Förster können so den Wald auf dessen Zustand 
beurteilen und im Notfall rasch, gezielt und effizient 
eingreifen.

Moderne und effiziente digitale Luftfotographie zum 
Schutz des Waldes 
Das Projekt finanziert drei zusammenhängende 
konkrete Aktivitäten, welche die Überwachung und 
Erforschung des Waldes in der Slowakei erheblich 
verbessern werden: (1) Einerseits werden die beste-
henden Landkarten der slowakischen Wälder über-
arbeitet, und deren Gesamtbestand wird erweitert. 
Erst umfangreiche und genaue dreidimensionale 
Landkarten ermöglichen überhaupt eine nachhaltige 
und kosteneffiziente Verwaltung und Bewirtschaf-
tung der Wälder. (2) Diese Beobachtung erfolgt an-
hand der zweiten Projektaktivität, der Finanzierung 
von moderner technischer Ausrüstung zur qualita-
tiveren und günstigeren Erstellung digitaler Gelän-
de- und Oberflächenmodelle. (3) In einer dritten 
Projektphase wird schliesslich in Zusammenarbeit 
mit der Schweizer Partnerin, der Eidgenössischen 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landwirt-
schaft (WSL), an einem ausgewählten Waldgebiet 
ein Training zur Benutzung des neuen Materials und 
ein Wissenstransfer in den Bereichen der Fernüber-
wachung von Wäldern durchgeführt. Der Schweizer 
Beitrag an dieses Projekt beläuft sich auf knapp 2,1 
Millionen Franken. 

 Biodiversitätsprojekte in der Slowakei

Massnahmen zum Schutz bedrohter Ökosysteme 



Projekt 2: Nachhaltige Verbesserung 
von Schutzgebieten und Naturhabi­
taten in der Karpatenregion

Ziel des zweiten Projekts, „Development of nature 
conservation and of protected areas in the Slovak 
Carpathians“, ist die Verbesserung des Schutzes 
und der nachhaltigen Nutzung von Naturgebieten 
und Habitaten in den slowakischen Karpaten. Durch 
dieses Projekt werden Richtlinien für die zukünftige 
Entwicklung dieser Gebiete ausgearbeitet, zudem 
wird der Wissenstransfer gefördert. Davon profitiert 
die einheimische Bevölkerung gleich doppelt: nebst 
verbesserten Umweltbedingungen wird durch das 
Projekt die touristische Infrastruktur gefördert. Damit 
werden die slowakischen Karpaten als Tourismusre-
gion attraktiver und die lokale Bevölkerung erhält 
zusätzliche Einkommensmöglichkeiten.
 
Komplementäre Massnahmen zur Naturerhaltung – 
auch zum Wohle der Bevölkerung 
Konkret umfasst das Projekt einige sich gegensei-
tig ergänzende Aktivitäten. Einerseits präzisiert das 
Projekt die bestehende Kategorisierung und Klassifi-
zierung geschützter Gebiete in der Karpatenregion. 
Diese Aktivität ist eine wichtige Voraussetzung für 
die Ausarbeitung wirksamer Schutzrichtlinien, die in 
einem weiteren Schritt als Teil des Projekts ausge-
arbeitet werden. In einem abschliessenden Schritt 
werden Lernpfade erneuert, Filme und weiteres Pro-
motionsmaterial über die Gebiete erstellt und an na-
tionale Informations- und Tourismuszentren verteilt. 
Einige der Naturgebiete wurden aufgrund ihres 
schlechten Zustandes von der Liste der schützens-
werten Ökosysteme gestrichen. Im Projekt werden 
deshalb Pläne zur Restauration dieser Gebiete ausge-
arbeitet, damit diese wieder in den Kreis von schüt-
zenswerten Naturhabitaten aufgenommen werden. 
Am Projekt sind sowohl lokale wie auch schweize-
rische Akteure beteiligt. Der Schweizer Beitrag an 
dieses Projekt beträgt ebenfalls knapp 2,1 Millionen 
Schweizer Franken. 

Mithilfe modernster ferngesteuerter Sensortechno-
logie können wir sehr viel besser auf die vielfältigen 
Herausforderungen in der heutigen Forstwirtschaft 
und ihren Beitrag zur Entwicklung und Umsetzung 
der Politik der slowakischen Regierung eingehen. 
Dank dieser Spitzentechnologie können wir nun die 
Folgen des Klimawandels für die Gesundheit und Vi-
talität der Waldökosysteme viel besser abschätzen. 
Bessere Planungsverfahren bringen überdies direkte 
Vorteile für Waldeigentümer, lokale Gemeinwesen 
und die Volkswirtschaft als Ganzes mit sich. Nicht 
zuletzt wird ein verbesserter öffentlicher Zugang zu 
einem erweiterten Pool forstwirtschaftlicher Daten 
die Voraussetzungen für eine bessere Verwaltung 
und Nutzung der Wälder schaffen, von der alle Bür-
ger der Slowakei profitieren werden.

Milan Lalkovic, Generaldirektor,  
nationales Waldzentrum der Slowakischen Republik

Das Projekt in Kürze

Thema
Biodiversität 
Biologische Vielfalt und Naturschutz

Land
Slowakei

Partner
Projekt 1 : 
Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landwirtschaft (WSL)
Projekt 2: 
Interdisziplinäres Forschungszentrum für Entwicklung 
und Umwelt der Universität Bern

Ausgangslage / Hintergrundinformation 
Ökosysteme erfüllen vielfältige wichtige Zwecke, 
sowohl im materiellen wie auch im immateriellen 
Bereich. Viele Ökosysteme in der Slowakei sind jedoch 
in ihrer Existenz bedroht. In vielen ländlichen Gegen-
den der Slowakei sind grosse Teile der Bevölkerung in 
der Holzindustrie oder im Tourismus tätig. Wälder und 
Naturgebiete sind somit gleichbedeutend mit wichtigen 
Arbeitsplätzen.

Zweck
Die beiden Projekte tragen zur Erhaltung einer Vielzahl 
slowakischer Ökosysteme bei und sorgen damit für 
einen langfristigen Schutz dieser bedrohten Naturge-
biete. Davon profitiert die Bevölkerung sowohl direkt 
in Form von Arbeitsplätzen als auch indirekt durch die 
verbesserten Umweltbedingungen.

Aktivitäten
Projekt 1: 
Überarbeitung und Ausbau des Gesamtbestandes 
der bestehenden Landkarten slowakischer Wälder, 
die Finanzierung zweier komplementärer Überwa-
chungssysteme sowie deren praktische Anwendung zu 
Trainingszwecken und zum Transfer von Fachwissen in 
Zusammenarbeit mit der Schweizer Partnerin.
Projekt 2: 
Überarbeitung der Liste bedrohter Tier- und Pflanzen-
arten sowie weitere Massnahmen zur Kategorisierung 
und Klassifizierung geschützter Gebiete, die Restau-
ration von Ökosystemen in schlechtem Zustand sowie 
die Erneuerung von Lernpfaden und die Erstellung von 
Informationsmaterial über die Gebiete.

Zielgruppen 
Waldbesitzer und -benutzer, Forstwirtschaft, Forst-
wissenschaftler, zentralstaatliche und lokale Behör-
den, Gemeinden, Naturschutzbehörden, Wald- und 
Wasserwirtschaftsorganisationen, Landbesitzer, 
Nichtregierungsorganisationen

Kosten 
Gesamtprojektbudget beider Projekte:
5,34 Mio. CHF
Höhe des Schweizer Beitrags an beide Projekte:
4,2 Mio. CHF

Verantwortung für die Projektumsetzung
Projekt 1: 
Nationales Waldzentrum der Slowakei (NFC)
Projekt 2: 
Staatlicher Naturschutz der Slowakei

Dauer 
Beide Projekte: 2011 - 2015
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